
6 bmH bauen mit Holz Spezial 2.2026

Die rund 50 m lange, gut 23 m breite und etwa 10,50 m hohe Fertigungshalle von Holzbau Schmäh gräbt sich formschön in den Hang. Das dafür gewählte Holztragwerk 
ermöglichte die Glasfront über die gesamte Hallenlänge. Auch die außergewöhnliche Holzfassade aus Waldkantenbrettern fällt sofort ins Auge.
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Technik

Erweiterung auf wenig Platz
Ingenieurholzbau Ein Holzbaubetrieb am Bodensee verlegte seinen Standort vom Meersburger 
Zentrum in ein Gewerbegebiet mit Hanglage und begrenztem Grundstück. Das neue Gebäude-
Ensemble aus Produktionshalle und sechsgeschossigem Büro- und Wohngebäude nutzt flexibel 
ausbaubare Holztragwerke.
Dipl.-Ing (FH) Susanne Jacob-Freitag

Eine zu klein gewordene Produktionshal-
le, hohe Wachstumserwartungen, der 

Wunsch nach modernen Formen der Zu-
sammenarbeit sowie Anforderungen der 
digitalen Transformation veranlassten Holz-
bau Schmäh, den ursprünglichen Firmen-
sitz im Zentrum von Meersburg (am Boden-
see) aufzugeben. Dort war weder eine Er-
weiterung der Produktionshalle möglich ge-
wesen, noch die Optimierung der Betriebs-
abläufe. Der Bauherr errichtete stattdessen 
im Gewerbegebiet einen aus zwei Gebäu-
den bestehenden Neubau: Dieser kombi-
niert eine moderne Fertigungshalle als In-
genieurholzbau mit einem sechsgeschossi-
gen Neubau in Holzskelettbauweise. Letz-
terer beherbergt auch 888 m2 Bürofläche – 
einen Teil davon nutzt die Planungsabtei-
lung von Holzbau Schmäh. Der Sechsge-
schosser, bietet darüber hinaus Wohnraum 
für zehn Mitarbeiter (592 m2 Wohnfläche) 
in Form von zwei Zwei-Zimmer-Wohnungen 

sowie zwei Wohngemeinschaften mit je 
vier Zimmern und eigenem Bad. Küche und 
Aufenthaltsbereich teilen sich die Bewoh-
ner. Mit diesen Mitarbeiterwohnungen will 
Holzbau Schmäh nicht zuletzt die soziale 
Integration von neuen oder kurzzeitig Be-
schäftigten unterstützen und das Gelän-
de außerhalb der Arbeitszeiten beleben. 
Gleichzeitig sollen mit dem von der HTWG 
Konstanz wissenschaftlich begleiteten 
Modellvorhaben zukunftsfähige Konstruk-
tionen vorgestellt und ihre Potenziale auf-
gezeigt werden.

Standort am Hang mit Erschließung
Die Lage der Gebäude orientiert sich am 
natürlichen Höhenverlauf des Hanggrund-
stücks: oben das Büro- und Wohnhaus, 
unten die Fertigungshalle, dazwischen ein 
niedriger Verbindungsbau – und ein ge-
meinsamer Hof. Diese terrassierte Anord-
nung reduzierte einerseits die Eingriffe ins 

Gelände und den Einsatz von Stahlbeton-
Stützwänden. Andererseits ermöglicht sie 
vielfältige Blickbeziehungen, z. B. vom 
zweigeschossigen Gemeinschaftsraum 
über den Hof in die Fertigungshalle. 
Erschlossen werden die Baukörper an  
Süd- und Nordseite jeweils auf unter- 
schiedlichen Ebenen. Der Zugang zu  
den Wohnungen erfolgt von Westen und  
gewährleistet somit Privatheit.

Tragwerk der Fertigungshalle für  
viel Lichteinfall
Die 50,10 m lange, 23,20 m breite und 
10,50 m hohe Produktionshalle (Außen­
abmessungen der fertig errichteten Halle) 
steht überwiegend auf faserarmiertem 
Schwerlastestrich auf einer kapillarbre-
chenden Kiesschicht und einer Dämm- und 
Drainschicht aus Schaumglasschotter. 
Lediglich die Fundamente und Hang
stützwände sind aus Stahlbeton.  
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Die Platzierung der 
beiden Gebäude ist 
an den natürlichen 
Höhenverlauf ange-
passt. Die terrassierte 
Anordnung minimierte 
Eingriffe ins Gelände.
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Das durchdachte Gebäudekonzept ermöglicht optimale Verbindungen und Blickbeziehungen ebenso 
wie Privatheit, etwa bei den Apartments im Westen (rechts im Bild).
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Projekt:
Fertigungshalle mit Büro-/ Wohngebäude 
in Meersburg
Bauherr:
Schmäh Immobilien GmbH,
D-88709 Meersburg
Fertigstellung:
2024
Architektur:
Klingelhöfer Krötsch Architekten,
D-81475 Mü nchen und 
D-88709 Meersburg,
www.klingelhoefer-kroetsch.de
Tragwerksplanung:
merz kley partner,
A-6850 Dornbirn,
www.mkp-ing.com
Holzbau:
Holzbau Schmäh,
D-88709 Meersburg,
www.holzbau-schmaeh.de
Massivbau:
Reisch GmbH & Co KG,
D-88348 Bad Saulgau,
www.reisch.de
Brandschutz:
Hofmann Engineering,
D-88709 Meersburg,
www.he-vb.de, und
Pirmin Jung Deutschland,
D-53424 Remagen,
www.pirminjung.de
Baupysik:
GSA Körner GmbH,
D-78479 Reichenau,
www.gsa-koerner.de
HLS-Planung:
Ingenieurbü ro Georg Schwald,
D-78256 Steißlingen
Lichtplanung:
Beckert & Soanka-Pollak GmbH,
D-80339 Mü nchen,
www.beckertsoancapollak.de
Landschaftsarchitektur:
Widenhorn Gärten am See,
D-78354 Sipplingen,
www.gaerten-am-see.de

Bautafel

Stützwände aus Stahlbeton stemmen sich hangseitig gegen das Erdreich. Ansonsten ermöglicht die Reihung 
von "Trägern auf zwei Stützen" in Kombination mit einem wandartigen Träger (über der Glasfassade links) und 
anderen aussteifenden Elementen die lichtdurchflutete Hallenarchitektur.
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Ein niedriger Quer-
riegel verbindet das 
15,70 m hohe Büro- 
und Wohnhaus mit 
der Fertigungshalle. 
Ihre Anordnung bildet 
einen Hof, auf dem 
auch Parkplätze unter-
kommen.
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Im Achsabstand von 1,90 m spannen die Satteldach- 
Träger auf Stützen das Hallentragwerk auf.  
Im Hintergrund sind die Stahlbeton-Stützwände zu sehen.
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Die 20 cm breiten Stützen sind dort, wo die Kranbahn 
wie auf einer Konsole aufgelagert ist, "aufgedoppelt", 
das heißt die Tiefe wurde von 24 cm auf 58 cm bzw. 
von 32 cm auf 68 cm vergrößert.

Bi
ld

qu
el

le
: S

us
an

ne
 J

ac
ob

-F
re

ita
g

Umkleide

Umkleide

AbstellräumeHaus

wirtschaft

Gemeinschaftsraum

Anlieferung

Galerie/

Arbeits- und 

Vorbereitungsbereich

Parken

Parken

Parken

Werkhof

Grundriss auf Galerie-Ebene (Halle) bzw. Gemeinschaftsraum-Ebene (Büro-/Wohngebäude)

Bi
ld

qu
el

le
: K

lin
ge

lh
öf

er
 K

rö
ts

ch
 A

rc
hi

te
kt

en

Grundriss Halle auf Fertigungsebene
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Halle. An der hangabgewandten Südfas
sade leitet ein 10 cm dicker, 3 m hoher 
wandartiger Brettsperrholz(BSP)-Träger die 
aus den oberen Wandbereichen und dem 
Dach resultierenden Lasten jeweils in die 
angrenzenden Hauptstützen ab. In die 
trägerbreiten Aussparungsschlitze im da
rüberliegenden Wandbereich wurden die 
Enden der Satteldach-Binder eingeschoben 
und  wie bei einem Gabellager gegen 
Kippen gesichert.
Dies ermöglichte großzügige Glasfronten 
und -tore im unteren Längswandbereich, 
während der Wandaufbau die 10 cm dicken 
BSP-Elemente mit außenseitiger Holzfaser-

Schreinerei Fertigungshalle

Technik/ 

PV-Batterien

Heizung Lager

Hack

schnitzel

Der auf dieser Gründung stehende Holzbau 
basiert auf Rahmentragwerken in Form von 
„Trägern auf zwei Stützen“. Die etwa 
22,40 m langen Brettschicht(BS-)Holz-Trä-
ger auf -Stützen unterschiedlicher Längen 
(l1: 8,55 m, l2: 9,35 m) reihen sich im Achs-
abstand von 1,90 m aneinander. Dabei sind 
die Stützenquerschnitte 20 cm breit und 
24 cm bzw. 32 cm tief dimensioniert. Die 
ebenfalls 20 cm breiten BS-Holz-Sattel-
dachträger haben eine variable Trägerhöhe 
von 80 cm am Auflager und 120 cm in Bin-
dermitte bzw. am First. Sie sind auf der 
Hangseite seitlich über Stahleinschubver-
binder unsichtbar an die 9,35 m hohen Stüt-

zen angehängt, und auf der anderen Seite 
auf den Köpfen der 8,55 m hohen Stützen 
aufgelegt und an sie angeschlossen. Jede 
zweite Stütze dient zusätzlich als Auflager 
für die Kranbahn. Hierzu wurden die Stüt-
zenquerschnitte jeweils über eine Höhe von 
7,40 m „aufgedoppelt“, das heißt die 24 cm 
wurden um 34 cm auf 58 cm vergrößert 
bzw. die 32 cm um 36 cm auf 68 cm. Die 
sich dadurch ergebenden Versätze dienen 
der Kranbahn als Auflagerkonsole. Hang-
seitig sind diese tieferen Hauptstützen im 
unteren Drittel in die betonierte Hangstütz-
wand eingespannt und übernehmen da-
durch gleichzeitig die Queraussteifung der 

Technik
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Montage des wandartigen Trägers aus  5-lagigem 
BSP bzw. der BSP-Elemente für die übrigen 
 Wandbereiche über dem wandartigen Träger.
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dämmung sowie einem gleichermaßen aus-
gedämmten Ständerwerk aus Konstruk-
tionsvollholz (KVH) kombiniert. Die beiden 
Giebelwände sind als Holztafelbau-Elemen-
te – ebenfalls aus KVH­Ständerwerk – mit 
Zellulosedämmung und einer Beplankung 
aus Dreischicht-Platten und Holzweichfa-
serplatten ausgeführt. Die Pfosten-Riegel-
Verglasungen der beiden Längsfassaden 
wurden direkt auf dem Tragwerk montiert. 
Bei allen geschlossenen Fassaden – auch 
im Giebelbereich – kam eine hinterlüftete 
Konstruktion zum Zug. Die Nordfassade ist 
mit gesägten Brettern verschalt. Die Süd-, 
West- und Ostseite ist mit Abfallbrettern 
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Bearbeiter: manfred.jaeckle

NEU-17-001

exportiert aus: Toren KW 48_Mi

Fertigungshalle

BSP Q

PUR; WDVS; XPS;Sandwitch

Beton unbewehrt

Beton C25/30;

Stahl S235 JR+AR

Schaumglasschotter

Filterkies

GL 24 h;

Magerbeton C16/20

Holzweichfaser;

EPDM;Bitumen

KVH C24 NSI;C24

Schützenstraße 5,
88709 Meersburg
Tel.: 07532/6110
info@holzbau-schmaeh.de

Schnitt: 8 von A bis C

Maästab: 1:50

E-90 HaE-90 Ha

E+980 HaE+980 Ha

E+490 HaE+490 Ha

E+120 HaE+120 Ha

First von 1 bis 14

First von 1 bis 14

A von 1 bis 14

A von 1 bis 14

B von 14 bis 1

B von 14 bis 1

Maäst. 1:10

Maäst. 1:10

Maäst. 1:10

E-Mail briefkasten@kroetsch.net

Index Datum Änderung

Bauteil Gewerk

Planinhalt

Projekt
Neubau Holzbau Schmöh mit B�roflöche und Mitarbeiterwonungen

Gewerbegebiet Torenstraäe 88709 Meersburg. Flur-Nr.

Projektnummer :

Bauherr

Schmöh Immobilien GmbH

Sebastian Schmöh

Sch�tzenstraäe 5
88709 Meersburg
Telefon +49 7532 6110
E-Mail info@holzbau-schmaeh.de

Architekt/ Ausf�hrungsplanung

Klingelhüfer Krütsch Architekten

Partnerschaftsgesellschaft mbB
Prof. Dipl.-Ing. Stefan Krütsch
Dipl.-Ing. Ruth Klingelhüfer-Krütsch

Riedener Straäe 3a
81475 M�nchen
Telefon +49 172 7448830

Materialangaben

Rohbaukote OKRB

Auäenkante Betondecke

Ausbaukote im Schnitt

Rohbaukote im Schnitt

Ausbaukote OKFB

Zeichen

Allgemeine Hinweise
Alle Maäe sind auf der Baustelle verbindlich zu pr�fen! Inhalts- und Maädifferenzen sind vor der Ausf�hrung mit dem Architekten / Bauleitung
abzustimmen.

Sömtliche Ausf�hrungsplöne gelten nur in Verbindung mit den freigegebenen Plönen der Fachingenieure sowie der zugehürigen Detailplanung.

Die ausf�hrende Firma ist f�r die Konstruktion der Ausf�hrung und die Pr�fung sömtlicher Maäe in den Plönen und Bauwerk vor Beginn der
Arbeiten verantwortlich. Unstimmigkeiten sind unverz�glich mit der Bauleitung zu klören.

Hat die ausf�hrende Firma Bedenken gegen die angegebenen Konstruktionen, so ist sie verpflichtet, diese vor Ausf�hrung der Bauleitung schriftlich
mitzuteilen.

Hühenmaäe beziehen sich in der Regel auf OK Fertigfuäboden (OKFB) der jeweiligen Bauteilebene.

Hühenangaben bei T�ren beziehen sich OKFB des Raumes der Aufschlagseite. Die angegebene T�rüffnung bezieht sich auf die lichte
Rohbauüffnung (Nennmaä).
Hühenangaben bei Br�stungen (OK Rohbau) beziehen sich auf OKRB.

Hühenangaben bei Vorsatzschalen beziehen sich auf OKFB. Ist keine Hühe angegeben ist die Vorsatzschale raumhoch auszuf�hren.

Alle Anschl�sse von Mauerwerk an Beton sowie Stahlbetonaufkantungen unter Mauerwerkswönden gemöä Tragwerkplanung.

Bodenplatten und Fundamente sind nur informativ dargestellt. Es gelten die Schal- und Bewehrungsplöne der Tragwerksplanung.

Aussparungen sind nach Abschluss der Montagearbeiten im angrenzenden Material, in entsprechender Störke und unter Ber�cksichtigung der
erforderlichen Schalldömm- und Brandschutzmaänahmen zu schlieäen.

Fertigungshalle (H)

Verbindungsbau (V)

B�ro-/ Wohnbau (B)

Abk�rzungen
AD Abgehöngte Decke

A Anstrich

BW Betonwerkstein

BF Bauwerksfuge

BRH Br�stungshühe

BSK Brandschutzklappe

DF Dehnfuge

DK Deckenknick

E Elektro

ES Estrich, schwimmend

ET Estrich auf Trennlage

F Festverglasung

FB

FE

FD

FL

FT

FM

GL

GF

GK

GR

H

HV

HK

FSH

BSH Brettschichtholz

BSP Brettsperrholz

FDG

Bearbeiter Freigabe BH

Darstellung Geschoä lfd. Nummer Index

Zur Ausf�hrung freigegeben durch/ am:

822/4 und 850, Gemarkung Meersburg

+/- 0,00 = 470 m

Fertigungshalle (H) Verbindungsbau (V) B�ro-/ Wohnbau (B)

� NN

Rohboden

Rohdecke

Rettungsweg

Rauchwörmeabzug

Regenrohr

VE Verbundestrich

VK Vorderkante

WH Wandhydrant

WD Wörmedömmung

Aussparungen/ Durchbr�che
BDD Boden-/ Decken-
BD Bodendurchbruch

DD Deckendurchbruch

BS Bodenschlitz
BA Bodenaussparung

DS Deckenschlitz
DA Deckenaussparung

WS Wandschlitz
WA Wandaussparung

WD Wanddurchbruch

RH Rohrh�lse

Stempel

Flankendömmung
60 cm ab UKRD

Ursprung und Aus-
richtung Fliesenraster

Fertigboden

Feuerlüscher

Fertigdecke

Fliesen

Fertigteil

Feuermelder

Glas

Glasfassade

Gipskarton mit Anstrich

Gitterrost

Heizung

Hauptverteilung

Heizkürper

Furnierschichtholz

KVH Konstruktionsvollholz

L L�ftung

LIN Linoleum

MW Mauerwerk

NA Notausgang

NÜ Nachstrümüffnung

OL Oberlicht

P Parkett

RB

RD

RW

RWA

NAST Notausstieg

RR

RS Rohrsohle

REV Revisionsüffnung/ -schacht

S Sanitör

SB Sichtbeton

STG Steigung

UZ Unterzug

UV Unterverteilung

UEZ ßberzug

ST Sturz

Fensterstempel

T�rstempel

Raumstempel

F04.1-B-NÜ Fensternummer

2A/2/9.T1
DS

T�rnummer

T�reigenschaft

Schlafzimmer

1A/1/6.06

BB: Parkett

WB: Putz

DB: Gipskarton

Raumname

Raumummer

Bodenbelag

Wandbelag

Deckenbekleidung

NF: 15,25 m 2 Flöche

Regelschnitt
Regeldetails

M 1:50 E 0 Ha_We_05

Maäst. 1:10

Auäenwönde

Maäst. 1:10

Maäst. 1:10

Maäst. 1:10

Maäst. 1:10

Achsen

St�tzen Holzbau

Boden

Fundament

Kranbahntröger

Satteldachbinder

Achsen

Die 20 cm breiten und 68 cm tiefen Hauptstützen sind auf der Hangseite im unteren Drittel in die betonierte 
Stützwand eingespannt und sorgen damit u.a. für die Queraussteifung der Halle.
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Hallenquerschnitt: Satteldach-Träger auf unterschiedlich hohen Stützen. Hangseitig sind die Träger seitlich an 
die Stützen angehängt, gegenüber wurden sie auf die Stützenköpfe aufgelegt.
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bekleidet: einer Waldkantenschalung aus 
Randabschnitten der Sekundärkonstruktion 
des Dachtragwerks. Die unregelmäßigen 
Waldkantenbretter werden von gesägten 
Balken gefasst, die den Rhythmus des 
 Tragwerks betonen.

Dach- und Deckenaufbau der 
Fertigungshalle
Das Flachdach der rund 50 m langen und 
23 m breiten Halle nutzt Holzfaserplatten 
als Dämmung sowie vorgefertigte EPDM-
Bahnen als Dachabdichtung und Dampf-
sperre. Ein Gründach mit Blühpflanzen und 
eine 100-kW-Photovoltaik-Anlage komplet-

tieren den Aufbau. Über Polycarbonat-Steg-
platten fällt Tageslicht von oben in die 
 Halle ein. Zum Schallschutz wurde der 
 geschlossene Deckenbereich zudem mit 
Holzfaserplatten bekleidet, die auf der 
 Sekundärkonstruktion liegen. Eine Be-
feuchtungsanlage reduziert die Staub-
entwicklung und ermöglicht optimierte 
 Klebeprozesse.

Ein Holzskelett als Tragwerk fürs 
Büro- und Wohngebäude
Der hangseitig rund 13,70 m hohe bzw. hof-
seitig rund 15,70 m hohe Sechsgeschosser 
mit 23 m Breite und knapp 13 m Tiefe ist 

Die auf den Stützenköpfen aufgelegten Enden der 
Satteldach-Binder wurden zudem gegen Kippen in 
die Schlitze der BSP-Wand (links) eingeschoben.
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Das Dach der Fertigungshalle wurde als Gründach ausgeführt und mit einer 
100-kW-Photovoltaik-Anlage ausgestattet.
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Ein Lichtband in Dach-
ebene direkt entlang 
der Hauptlängswand 
sorgt zusätzlich für 
Tageslicht in der Hal-
le. Auf der restlichen 
Dachunterseite die-
nen Holzfaserplatten 
auf einer Sekundär-
konstruktion für eine 
gute Schallabsorp-
tion.
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Detail seitlicher Anschluss Binder/Stütze und Ausführung der Einspannungen 
am Stützenfuß und an die Stützwand.

Anordung der BSP-Wandelemente über die gesamte Hallenlänge oberhalb der 4,70 m hohen Glasfassade. Sie sorgen u.a. für die Längsaussteifung und den Lastabtrag.

LEGENDE

Schmäh Meersburg Betriebsgebäude
Neubau Fertigungshalle

Holztragwerk
Ansichten
Konstruktionsplan

Das alleinige Urheberrecht für diesen Plan hat das Büro merz kley partner. Das Ueberlassen dieses Planes an Dritte
sowie das Vervielfältigen dieses Planes bedarf der ausdrücklichen Genehmigung durch das Büro merz kley partner.

Projekt
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Hinweise Balkenträger:Hinweise Balkenträger:

- Stabdübel mit Stöpsel (t=10 mm) verkleidet gem. Angabe Architekt.- Stabdübel mit Stöpsel (t=10 mm) verkleidet gem. Angabe Architekt.
- Balkenträger stirnseitig in Holzträger/Holzstütze einlassen.- Balkenträger stirnseitig in Holzträger/Holzstütze einlassen.

- Schlitzblech von hinten einschlitzen, vorne nicht durchschlitzen.
bzw. Schlitz mit Leiste schließen (nur wenn nicht sichtbar).bzw. Schlitz mit Leiste schließen (nur wenn nicht sichtbar).

30680

Schiftstück, konstruktiv angeheftet,Schiftstück, konstruktiv angeheftet,
Holzstütze dauerhaft und druckfest
zwischen Betonüberzug eingespannt (!!!),zwischen Betonüberzug eingespannt (!!!),
z.B Hartholz, Stahlplatte, Hartkunststoffz.B Hartholz, Stahlplatte, Hartkunststoff
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FLA 500x150-10, GrundplatteFLA 500x150-10, Grundplatte
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konstruktiv
+ KN a=3 mm

S355

180
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+ KN a=6 mm, an Stahlteil Holzstütze
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2x3 VG ø8x600, je Holzstütze2x3 VG ø8x600, je Holzstütze
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Der sechsgeschossige Büro- und Wohnbau überragt die rund 50 m lange 
 Fertigungshalle und bietet Weitblick auf den Bodensee.
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Das 23 m breite, etwa 
13 m tiefe und hofseitig 
rund 15,70 m hohe Bü-
ro- und Wohngebäude 
ist ein Holzskelettbau, 
den ...
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... hochwärmegedämmte Holztafelbau-Elemente 
geschossweise ausfachen.
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Der Gemeinschafts-
bereich für die WG 
im Rohbau. Auch die 
Trennwände wurden in 
Holztafelbauweise aus-
geführt. Links im Bild zu 
sehen: Die Beplankung 
der Holztafelbauwände 
mit Diagonalschalung.
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Großzügiger Gemeinschaftsbereich der Wohn-
gemeinschaft mit großer Fensterfront

Bi
ld

qu
el

le
: M

ar
tin

 M
ai

er
 P

ho
to

gr
ap

hy
 B

FF

Die Geschosse des 
Skelettbaus lassen sich 
flexibel einteilen. Etwa 
in kleine Raumeinheiten 
(mit Holzwand und 
Lehmputz für gesundes 
Raumklima), ...
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..., oder in helle Großraumbüros, wie in den unteren 
Etagen bzw. im sechsten Geschoss, wo die Architek-
ten des Gebäudeensembles ihr Büro haben.
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als nutzungsneutrale Skelettstruktur konzi-
piert und damit sowohl flexibel an aktuelle 
als auch an zukünftige Anforderungen an-
passbar. Entsprechend können darin eben-
so Büros wie Wohnungen unterkommen. 
Derzeit befinden sich im Erdgeschoss 
 Umkleiden, Abstellräume und der Gemein-
schaftsraum, in den nächsten beiden 
Stockwerken Büros und der Empfangs-
bereich, gefolgt von zwei Geschossen mit 
Mitarbeiterwohnungen und einem weiteren 
Geschoss mit Büros. Bodenplatte, Keller-
wände und Treppenhaus haben die Inge-
nieure aufgrund der Hanglage aus Stahl-

beton ausgeführt. Die Bodenplatte ist mit 
Nutzestrich belegt, im Schulungs- und 
 Fitnessraum gibt es Eichenparkett. Die 
Stützen im Erdgeschoss – dort, wo die 
Lastkonzentration am höchsten ist – sind 
aus hochfestem, luftgetrocknetem Eichen-
holz mit Querschnittsabmessungen von 
28 cm × 34 cm. Für alle anderen Stützen 
kam BS-Holz zum Einsatz.

Hochwärmegedämmte Außenwände für 
den Sechsgeschosser
Die Außenwände des Wohn- und Büroge-
bäudes sind als 27,60 cm dicke, hochwär-

megedämmte Holztafelbau-Elemente aus-
geführt. Das mit Zellulose voll ausgedämm-
te Ständerwerk aus KVH erhielt raumseitig 
eine Beplankung aus OSB-Platten. Den 
 weiteren Aufbau komplettiert eine mit Holz-
faserdämmung ausgefachte Installations-
schicht und Lehmbauplatten mit Lehmputz. 
Auf der Außenseite folgen Gipsfaserplatten 
und Windpappe sowie der hinterlüftet aus-
geführte Fassadenaufbau mit Lärchenholz-
schalung. Holz-Alu-Elementfenster sorgen 
für ausreichend Tageslicht, Brandschürzen 
schützen vor Brandüberschlag. Als Innen-
wände dienen ebenfalls Holztafel bau- 

© RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln 2026. Jede Vervielfältigung und Verbreitung ohne Zustimmung des Verlags ist unzulässig.
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Die geschossweisen Brandschürzen, die es bei Holzfassaden gegen Brandüberschlag braucht, 
sind auch architektonisches Element und gliedern den Sechsgeschosser horizontal.

Fo
to

: M
ar

tin
 M

ai
er

 P
ho

to
gr

ap
hy

 B
FF

Fassadenschnitt mit Decken- und Außenwandaufbau
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Deckenaufbau:
- Estrich, geölt
- TSD Mineralfaser
- Kastendecke: obere 
Beplankung FSH 27 
mm; Rippen 80/280 mm, 
untere Beplankung FSH 
33 mm (auf Abbrand), da
zwischen Lehmschüttung 
Baugrubenaushub
- Lattung/Akustikvlies
- Latten (Tanne)

Außenwandaufbau:
- Lehmputz
- Lehmbauplatte
- Installationsschicht mit 
Holzfaserdämmung
- OSB-Platte 18 mm
- Ständerwerk KVH 
80/240 mm, dazwischen 
Zellulosedämmung
- Gipsfgaserpaltte 18 mm
- Unterspannbahn
- Konterlattung 60 mm
- Lattung 30 mm
- Nut-Feder-Schalung 
Lärche

Elemente aus KVH-Ständerwerk mit Holz-
faserdämmung, die zur Aussteifung und im 
Sinne einer Klebstoffreduktion mit einer 
diagonalen Brettschalung bekleidet wur-
den. Die Außenwände dagegen erhielten 
eine Beplankung aus OSB-Platten, um 
 Luftdichtheit herzustellen.

Materialeffiziente Kastenelemente für 
Geschossdecken und Dach
Die Decken des Gebäudes bestehen aus 
Kastenelementen mit Rippen aus Brett-
schichtholz und einer Beplankung aus 

 Furnierschichtholzplatten. Dies ermöglicht 
große Spannweiten mit punktuellen Aufla-
gern – ressourcenschonend, materialeffizi­
ent und mit kompakter Geometrie. Um den 
Schallschutzanforderungen zu genügen, 
wurden die Kastendecken vor Ort mit Lehm 
aus dem Baugrubenaushub beschwert.
Das mit Holzfaserplatten gedämmte Flach-
dach ergänzen ein Gründachaufbau mit 
Dachabdichtung und Dampfsperre in Form 
von vorgefertigten EPDM-Bahnen sowie 
eine Photovoltaik-Anlage.

Konzept: Vorhandenes Material 
vor Ort nutzten
Das Wohn- und Bürogebäude wurde mit 
Fichte, Tanne, Lärche und Eiche nach histo-
rischen Vorbildern gebaut und die Material-
wahl dahingehend optimiert: So bestehen 
die Stützen im Erdgeschoss ebenso wie 
 andere stark beanspruchte Bauteile – 
Handläufe, Brüstungen, Türen und Treppen-
beläge – aus hochfestem Eichenholz. Für 
flächige Konstruktionen und Bekleidungen 
kam überwiegend Fichte zum Einsatz, für 
die Fassadenbekleidung witterungsbestän-
dige, regionale Lärche.
Lehm aus der Baugrube – nicht brennbar 
und schwer – dient als Masseschüttung in 
Kastendecken und als Lehmputz. Er sorgt 
für ein gesundes Raumklima, verbessert 
den Brandschutz und unterstützt eine ins-
gesamt nachhaltige Bauweise. Auf Farben, 
Lacke, Beschichtungen und Verbundbau-
stoffe verzichtet das Bauvorhaben zuguns-
ten von Reparierbarkeit, Wiederverwendbar-
keit und Schadstofffreiheit. Nur die Projek-

tionsflächen im Gemeinschaftsraum sind 
mit weißer Lehmfarbe gestrichen. Die Holz-
oberflächen stehen stattdessen im Kont-
rast zu Lehmputz, Sichtestrich, Keramik-
fliesen im Eingangsbereich, Sichtbeton im 
Treppenhaus und bei den Hangstützwänden 
sowie geölten Schwarzstahl an Kran, Gelän-
dern und Balkonen – Materialien, wie sie 
auch in der Denkmalpflege genutzt werden.

Energiekonzept des Gebäudeensembles 
erreicht KfW 40 EE Standard
Der Energiestandard beider Gebäude er-
reicht KfW 40 EE. Die Wärmeversorgung 
 erfolgt über eine Hackschnitzelheizung, die 
mit Produktionsabfällen aus der Schreine-
rei und Zimmerei betrieben wird. Eine 
 Wärmepumpe dient zur Erzeugung der 
Energiezufuhr bei Spitzenlast, während 
Wartungsausfällen und ggf. für die Kühl-
funktion im Sommer.
Für den sommerlichen Hitzeschutz wurden 
alle Süd-, Ost- und Westfassaden mit einem 
außenliegenden Sonnenschutz ausgestat-
tet. Die Sü dfassade der Produktionshalle 
beschirmt ein Vordach, im Büro-/Wohnbau 
gibt es Balkone. Zur Nachtauskühlung in 
 allen Geschossen gibt es in der Halle und 
im Gemeinschaftsraum eine Querlü ftung 
ü ber Lamellenfenster und unter Nutzung 
der thermischen Raumhöhe. Beton bzw. 
Lehmbauteile dienen als Speichermassen.
Die Stromversorgung erfolgt über eine 
100-kW-Photovoltaik-Anlage auf der Halle 
und einer 30-kW-Photovoltaik-Anlage auf 
dem Verwaltungsgebäude in Kombination 
mit einem Batteriespeicher, sodass das 

Technik
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Über die Autorin
Dipl.-Ing (FH) Susanne Jacob-Freitag
ist diplomierte Bauingenieurin und 
 Fachjournalistin für Ingenieur-Holzbau 
und Architektur.

Vorfertigung der Deckenelemente bereits in der neuen Halle. Für einen guten 
 Schallschutz wurden die Gefache mit Lehm aus dem Baugrubenaushub verfüllt.
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Detailschnitt Anschluss Geschossdecke an Außenwand mit Ausführung der Brandsperren
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Unternehmen 55 bis 60 Prozent des Strom-
bedarfs selbst decken kann. Mit der er-
zeugten Energie werden unter anderem 
 Ladestationen für E-Bikes sowie drei 
 Doppel-Ladesäulen für E-Autos betrieben.

Vorteile personeller und 
fertigungtechnischer Verflechtung
Die für das Bauvorhaben gewählten Bau- 
und Planungsprozesse brachten einige 

 Vorteile mit sich. Zum einen eine enge per-
sonelle Verflechtung durch die Zusammen-
arbeit zwischen Architekturbüro und Holz-
bauunternehmen – zugleich Bauherrschaft 
– ermöglichte einen direkten Abgleich von 
Entwurf und Konstruktion, wodurch jede 
Entscheidung sofort auf Umsetzbarkeit ge-
prüft wurde. Die optimierte Gebäudeauftei-
lung ermöglicht die funktionale Kombina-
tion von Büro, Produktion und Wohnen auf 

einem Campus, was nicht nur betriebswirt-
schaftliche Synergien förderte, sondern 
auch soziale Integration. Mit der Trennung 
der Baukörper  ließ sich die Anforderungen 
an die Gebäudeklasse 5 (GK 5) umgehen. 
So konnte die Halle nach Industriebau-
Richtlinie (F30) errichtet werden, das Büro- 
und Wohngebäude dagegen in Gebäude-
klasse 4 (GK 4).
Die Aufteilung des Bauablaufs in zwei Ab-
schnitte ermöglichte es zudem, die Bau-
teile des Büro- und Wohngebäudes in der 
schon errichteten Produktionshalle zu ferti-
gen. Gleichzeitig konnte nach Abstimmung 
mit der Behörde der Erdaushub vor Ort 
 bleiben und Teile des Lehms zur Decken-
beschwerung des Büro- und Wohngebäude 
verwendet werden. Und zu guter Letzt: 
Die Gefälledämmung für das Hallendach 
schnitt der Zimmereibetrieb aus Kosten-
gründen aus Holzweichfaserdämmplatten 
mit großen Dämmstärken und hoher Festig-
keit selbst. Am Ende ging die Rechnung 
rundum auf.  ■

Explosionszeichnung der Decken- bzw. Kastenelemente mit Brettschicht-
holz-Rippen und beidseitiger Beplankung mit Furnierschichtholzplatten
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Ressourcenschonung durch 
MaterialefÞMaterialefÞMaterialef zienz Kastendecke:

50% weniger Materialbedarf
im Vergleich

mit Brettsperrholz

Kein Industrieprodukt
Wertschöpfung bleibt regional
durch handwerkliche Fertigung

Masseschüttung: Lehm aus der Baugrube 
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